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En Psuech im Elsass

Di französisch nachberschaft isch s

ziil vom hërbschtuusfluug vo de
Zürcher gruppe gsy, und zwar hät
me wele s Ecomusée bi Ungersheim
besichtige, füfzää kilometer nördlich
vo Mülhuuse. Deet ane sind dryssig
mitglieder vom veräin änds augschte
imene bequëëme bus vo Züri uus i
guet anderthalb schtunde gfaare.
Wil de presidänt, de Jürg Bleiker,
pruefflich verhinderet gsy isch, hät
en d Sylvia Sempert mit bravour
verträte und is häil is ussland und wider
häi praacht.

S Ecomusée cha men am beschte
als en elsässisches Ballebëërg
charakterisiere. Es isch e samlig vo puu-
rehüüsere us de gäget, wo s vor em
abbruch grettet und uf eme freie
gländ vo de kali-miine wider uuf-
gschtellt händ. Es sind im ganze 43
wonhüüser, und dezue chömed na e
schmitte, e saagi, e wagnerei, e töp-
ferei, e beckerei, en öölmüle, es
wöschuus, es imbehuus und en won-
turm. Es stillgläits kali-bëërgwëërch
mit eme förderturm und hööche
Schutthalde Staat grad näbet em
museumsgebiet; daas chönnt emaa-
len en induschtrileerpfad gëë, grad
wie miir äinen im Zürcher Oberland
händ. D hüüser schtönd vil nööcher
binenand als im Ballebëërg, me
mues also weniger wyt lauffe. D
landschaft isch nöd psunders attraktiv,

aber defüür hät s es gwässer um
s museum ume, und das macht e
gueti gattig.

S Ecomusée isch us privaater ini-
ziative entschtande: im 1972 händ
epaar jungi idealischte aagfange bim

abbruch vo alte puurehüüsere d
balke rette zum si wider uufboue.
1984 isch dänn das museum i aler
form ggründet woorde. De trääger-
verein ghäisst «Maisons Paysannes
d'Alsace», und dëë hät au d anerchä-
nig und subvänzioone vo offizielle
schtele gfunde. D idee chunt aber
weder vo de franzose na vo de
schwyzere: s eerscht puuremuseum
isch scho vor mee als hundert jaare z
Schweede uufpout worde. Jede lou-
rischt, won in norde räist, hät Skan-
sen bi Stockholm uf sym programm.
1946 händ d dëëne «Den fynske
landsby» bi Odense eröffnet. Au d
finne händ e settigs freiluftmuseum
bi Helsinki. Sicher gits na mee glych-
lige museee in andere ländere, und s

wüür mi nöd wundere, wänn s nöd ä
scho en internazionale verband
ggründet hettid.

S Ecomusée isch en publikumser-
folg woorde, und i cha mer voorsch-
tele, das es zimli überloffen isch
amene schööne sumertaag. Vilicht
isch es en vortäil gsy für öis, das mer
eender wätterpäch ghaa händ -
wenigschtens kän räge - so das mer
ales guet händ chönen aaluege. Mit
öisem yhäimische füerer, wo s

aamächelig elsässerditsch gredt hät,
simer au i d hüüser ineggange zum
erfaare, wie primitiv d lüüt na vor
wenige jaarzäänt im Elsass gläbt
händ. Vil andersch isch es zwar bin
öis uf em land au nöd gsy. Ooni
museee vo der art wie daas, wo mer
besichtiget händ, chönt me hüt
nümen ales gnau eso käne leere, wie
s früener i de döörfere uusgsee hät.

Es isch en inträssante und guet
graatne uusfluug gsy, wo allnen
öppis praacht hät. Le promeneur
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